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Auszeichnung für herausragende Forschung 

 

Henkel verleiht „Laundry & Home Care 
Research Award“ 
 
Düsseldorf – Henkel hat den „Laundry & Home Care Research Award 2017“ 

verliehen: Ausgezeichnet wird Dr. Peter Hausoul für seine herausragenden 

Forschungen im Rahmen der Kooperation HICAST mit der Rheinisch-Westfälischen 

Technischen Hochschule Aachen. In dem Projekt erarbeitete Hausoul 

Syntheserouten für neue leistungsstarke Tenside auf Basis von Biomasse, die in 

Zukunft zur verbesserten CO2-Bilanz von Waschmitteln führen könnten. Der Preis, 

den der Unternehmensbereich Laundry & Home Care zum achten Mal vergibt, ist mit 

3.000 Euro dotiert. 

 

Neue biobasierte Tenside für ressourcenschonende Produkte 

„Henkel hat sich zum Ziel gesetzt, als Unternehmen klimaneutral und langfristig 

klimapositiv zu werden“, so Prof. Dr. Thomas Müller-Kirschbaum, Leiter der globalen 

Forschung und Entwicklung im Unternehmensbereich Laundry & Home Care. „Die 

Arbeiten von Dr. Hausoul zeigen, dass katalytische Verfahren den Zugang zu neuen 

biobasierten Tensiden ermöglichen, die langfristig heutige Rohstoffe in Waschmitteln 

ersetzen können. Diese Erkenntnisse sind ein wichtiger Baustein für die 

Weiterentwicklung ressourcenschonender und klimaneutraler Produkte. Wir sind 

besonders stolz, dass diese exzellente Arbeit im Rahmen unserer Kooperation 

HICAST entstanden ist. Dies belegt den großen Wert der Förderung von 

Nachwuchswissenschaftlern für uns als forschendes Unternehmen.“  
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Dr. Hausoul hat auf Basis von Biomasse gewonnene Zwischenprodukte als 

Bausteine verwendet, um daraus neuartige waschaktive Substanzen, sogenannte 

Tenside, zu designen. Entscheidend dabei war, die richtige Balance aus Löslichkeit 

und Oberflächenaktivität zu generieren. Mehrere Substanzen konnten bereits zum 

Patent angemeldet werden. Grundlage für die Arbeiten ist Cellulose, die am 

häufigsten vorkommende organische Verbindung. „Gemeinsam mit den Forschern 

von Henkel konnten wir zeigen, dass die neuen Tenside in der Praxis funktionieren“, 

sagt Hausoul. Leistungsstarke Tenside werden heute zum Teil aus nicht 

nachwachsenden petrochemischen Rohstoffen gewonnen.  

 

Bei der Preisverleihung präsentierte Dr. Hausoul seine Forschungsergebnisse 

Vertretern der Forschung und Entwicklung von Henkel sowie dem „Technology 

Advisory Board“ des Unternehmensbereichs Laundry & Home Care – einem 

Gremium von führenden Wissenschaftlern aus den für die Entwicklung von Wasch- 

und Reinigungsmitteln bedeutenden Fachgebieten. Henkel kooperiert mit den 

Wissenschaftlern insbesondere bei der Recherche und Bewertung von Trends. 

 

Über Henkel 

Henkel verfügt weltweit über ein ausgewogenes und diversifiziertes Portfolio. Mit starken Marken, 

Innovationen und Technologien hält das Unternehmen mit seinen drei Unternehmensbereichen 

führende Marktpositionen – sowohl im Industrie- als auch im Konsumentengeschäft: So ist Henkel 

Adhesive Technologies globaler Marktführer im Klebstoffbereich. Auch mit den 

Unternehmensbereichen Laundry & Home Care und Beauty Care ist das Unternehmen in vielen 

Märkten und Kategorien führend. Henkel wurde 1876 gegründet und blickt auf eine 140-jährige 

Erfolgsgeschichte zurück. Im Geschäftsjahr 2016 erzielte Henkel einen Umsatz von 18,7 Mrd. Euro 

und ein bereinigtes betriebliches Ergebnis von 3,2 Mrd. Euro. Allein Loctite, Schwarzkopf und Persil, 

die jeweiligen Top-Marken der drei Unternehmensbereiche, erzielten dabei einen Umsatz von mehr 

als 6 Mrd. Euro. Henkel beschäftigt weltweit mehr als 50.000 Mitarbeiter, die ein vielfältiges Team 

bilden – verbunden durch eine starke Unternehmenskultur, einen gemeinsamen Unternehmenszweck 

und gemeinsame Werte. Die führende Rolle von Henkel im Bereich Nachhaltigkeit wird durch viele 

internationale Indizes und Rankings bestätigt. Die Vorzugsaktien von Henkel sind im DAX notiert. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.henkel.de. 
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